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Protokollauszug 

21. Sitzung vom 12. November 2025 

 

 
 

Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

259/2025 6.5.1 

 

Kleine Anfrage von Denise Küng betreffend "Ungeeignete Fahr-

zeugwahl VBZ (Kurzbus) morgens zur Schul-Stosszeit" 

Beantwortung 
 

 

1. Kleine Anfrage 

 

Am 28. September 2025 wurde von Gemeindeparlamentarierin Denise Küng die folgende Kleine 

Anfrage betreffend "Ungeeignete Fahrzeugwahl VBZ" eingereicht: 

 

"Kleine Anfrage: Ungeeignete Fahrzeugwahl VBZ (Kurzbus) morgens zur Schul-Stosszeit  

 

Aus dem Zelgliquartier ist zu vernehmen, dass die VBZ morgens, wenn die Schüler auch aus 

diesem Quartier ins Kalktarren zur Schule müssen, ein kurzer Bus auf der Linie 302 Geroldswil 

– Urdorf Weihermatt eingesetzt werde. Teilweise sei dieser so überfüllt, dass die Schüler nicht 

mal mehr einsteigen könnten. 

 

Gesprächsversuche von Eltern mit dem zuständigen Unternehmen haben offenbar zu keiner 

Verbesserung geführt. Dass auch der Stadtrat der VBZ nicht vorschreiben kann, zu Stosszei-

ten geeignete Fahrzeuge einzusetzen, ist klar. Dennoch wäre es wünschenswert, wenn von 

öffentlicher Stelle im Interesse der betroffenen Einwohner versucht werden könnte, das Ge-

spräch zu suchen und auf eine Verbesserung der Situation hinzuarbeiten. 

 

In diesem Zusammenhang möchte ich vom Stadtrat wissen: 

– Hat der Stadtrat Kenntnis von dieser Situation? 

– Falls ja, wurde bereits versucht, das Busunternehmen auf die Problematik aufmerksam 

zu machen? 

– Wäre der Stadtrat bereit, im Interesse der betroffenen Einwohner, insbesondere der 

Schüler/innen aus dem Zelgli-Quartier, das Gespräch mit der VBZ zu suchen und zu 

versuchen, darauf hinzuwirken, dass zu Schul-Stosszeiten lange Busse zum Einsatz 

kommen könnten?  

 

Besten Dank für die Beantwortung. 

 

Denise Küng" 

 

 

2. Antwort des Stadtrats 

 

Frage 1: Hat der Stadtrat Kenntnis von dieser Situation? 

 

Antwort: 

Bis zum Eingang der kleinen Anfrage hatte der Stadtrat keine Kenntnis von dieser Situation.  
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Frage 2: Falls ja, wurde bereits versucht, das Busunternehmen auf die Problematik aufmerksam 

zu machen? 

 

Antwort: 

Siehe Antwort zu Frage 1. 

 

Frage 3: Wäre der Stadtrat bereit, im Interesse der betroffenen Einwohner, insbesondere der 

Schüler/innen aus dem Zelgli-Quartier, das Gespräch mit der VBZ zu suchen und zu versuchen, 

darauf hinzuwirken, dass zu Schul-Stosszeiten lange Busse zum Einsatz kommen könnten? 

 

Antwort: 

Der zuständige Ressortvorsteher hat mit den Verkehrsbetrieben Zürich (VBZ) Kontakt aufgenom-

men. Die Rückmeldung erfolgte unverzüglich. Der VBZ ist bekannt, dass die Nachfrage in den Stoss-

zeiten auf Linie 302 auf einzelnen Fahrten zwischen Unterengstringen und Schlieren sehr hoch ist. 

Die Auswertungen zeigen gleichzeitig, dass die Nachfrage ungleich verteilt ist. Die Fahrten jeweils 

vor und nach den Schul-Stosszeiten verfügen über freie Kapazitäten. 

 

Auf der Linie 302 werden alle Fahrten zwischen Geroldswil und Urdorf Weihermatt planmässig mit 

Gelenkbussen und somit der grösstmöglichen Kapazität durchgeführt. Insgesamt setzt die VBZ fünf 

Gelenkbusse auf der Linie 302 zwischen Geroldswil und Urdorf Weihermatt ein. Aus betrieblichen 

Gründen kann es ausnahmenweise vorkommen, dass punktuell Standardbusse an Stelle der Ge-

lenkbusse eingesetzt werden, wie dies beispielsweise zwischen Anfang August und Ende September 

2025 an mehreren Werktagen der Fall war. Hierbei handelte es sich um stundenweise Einsätze, die 

nicht den ganzen Tag gedauert haben. Die VBZ ist stets bemüht, den Gelenkbuseinsatz vor allem in 

den Stosszeiten sicherzustellen.  

 

Ursächlich für den punktuellen Einsatz eines Standardbusses im o. g. Zeitraum waren technische 

Probleme mit einem Gelenkbus. Um in solchen Fällen Fahrtausfälle zu vermeiden, wird jeweils das 

am schnellsten verfügbare Reservefahrzeug eingesetzt. Die VBZ prüfen derzeit, wie es sich künftig 

möglichst vermeiden lässt, dass auf den für die Schülerinnen und Schüler relevanten Fahrten ein 

Reserve-Standardbus eingesetzt wird. Oberstes Ziel der VBZ ist weiterhin alle kommunizierten Fahr-

ten mit den passenden Fahrzeugen anzubieten. 

 

 

Der Stadtrat beschliesst: 

1. Die Kleine Anfrage von Denise Küng betreffend "Ungeeignete Fahrzeugwahl VBZ (Kurzbus) 

morgens zur Schul-Stosszeit" wird im Sinne der vorstehenden Ausführungen beantwortet. 

2. Mitteilung an 

– Anfragestellerin 

– Gemeindeparlament 

– Abteilungsleiterin Werke, Versorgung und Anlagen 

– Abteilungsleiterin Bildung und Jugend 

– Archiv 

 

Status: öffentlich 

 

 
 
Stadtrat Schlieren 

 

 

 

Markus Bärtschiger 

Stadtpräsident 

 Selina Kaufmann 

Stadtschreiberin 
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